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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſailles, 2. Febr. In der National⸗Ver⸗ 
h Sammlung legte der Deputirte Rampon Namens 
des linken Centrums gegen die von dem radikalen 
Mitgliede Lockroy entwickelten ſocialiſtiſchen Theo⸗ 
rien Verwahrung ein, und erklärte, daß das linke 
Centrum deuſelben kein Zeichen der Zuſtimmung 
gegeben habe. Der Proteſt Rampon's wurde von 
der Linken und dem linken Centrum mit lebhaftem 
Beifalle aufgenommen. 

Kopenhagen, 2. Febr. Ein heute ergan⸗ 
genes Urtheil des höchſten Gerichts hat in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem ſeitens des Juſtizminiſters 
gegen die Internationale erlaſſenen Verbote die 
etztere in Dänemark für aufgehoben erklärt. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Febr. Die Thronrede, 
am Donnerſtag wird, wie wir hören, der Situation 
entſprechend, die fortdauernde Erhaltung der guten 
eziehungen zu den Mächten betonen. Damit 
ſind die on dits von ſelbſt widerlegt, welche über 
weniger friedliche Tendenzen der Thronrede in un 
eren parlamentariſchen und Finanzkreiſen in Cir⸗ 
eulation geſetzt wurden. Man führt dieſe Mit⸗ 

theilungen auf ultramontane Quellen zurück. Dice 
Schwarzen behaupten nämlich, Fürſt Bismarck ſei 
mit feiner antichriftlichen Politik in den Sumpf 
erathen und beabſichtige, ſich mit einer kriegeri⸗ 
ſchen Demonſtration aus der fatalen Lage zu 
ziehen. In ihren Kreiſen ſagt man ferner, daß 
der drohenden Interventionspolitik gegen Frank⸗ 
reich und Belgien vorläufig durch die Vorſtellun⸗ 
gen zweier Vertreter der Großmächte die Spitze 
abgebrochen worden. Aber dies werde den Reichs⸗ 
kanzler nicht hindern, demnächſt einen diplomati⸗ 
'® chen Coup zu führen, der wahrſcheinlich von mi 
itäriſchen Demonſtrationen begleitet ſein wird. — 
Charakteriſtiſch für dieſe Erfindungen der ultra⸗ 
montanen Conjecturalpolitiker find die Mitthei 
lungen, welche unſere 1 Junker 
daran knüpfen. Die Centrumsleute hätten näm 
lich durch einen ihrer Diplomaten a. D. Fühler 
nach dem Königl. Palais ausſtrecken laſſen. Ee 
ni auch die Uebergangsbrücke bezeichnet, auf 


aufzun hmen. A 
* ee. Lagen e 
die 5 ventualitäten entgegen, bei welchen 
ihr Weizen in Blüthe kommen ſoll. — In Ab⸗ 
eordnetenkreiſen ſtellt man genaue Berechnungen 
ber die Zeit an, welche für die Erledigung der 
dringlichſten Geſetzvorlagen unbedingt nöthig iſt, 
und findet, daß die beiden Häuſer des Landtages 

erſt am 20. d. M. ihre Arbeiten beendigen können. 

Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß Reichstag 
und Landtag nicht ſo lange gemeinſchaftlich tagen 
können, ohne ihre Geſchäftsthätigkeit gegenfeitig zu 
1 Dieſe Erwägungen ſind einzelnen Mi⸗ 
niſtern privatim mitgetheilt worden, und es ſcheint, 
daß die Frage der ſtillſchweigenden Unterbrechung 
der Sitzungen des Abgeordnetenhauſes nochmals 
im Miniſterrathe zur Sprache kommen wird. 
Würden die Commiſſionen des Abgeordnetenhauſes 
ſowie das Herrenhaus weiter tagen, dann müßte 
bei der Wahl von Commiſſionsmitgliedern eine 
CC ͤ ͤ P 


T Geueral v. Gablenz. 
Das traurige Ende des Generals, der nach 
länzender militäriſcher Laufbahn, die man noch 
eineswegs als abgeſchloſſen betrachten konnte, ſo 
düſterem Schickſal verfiel, bildet noch immer den 
Gegenſtand tief erregter Theilnahme. Ein Mit⸗ 
glied des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes er 
übtte, der General habe ihm erſt vor wenigen 
agen geſagt: „Ich bin in einer grauſamen Lage 
— ich werde mich erſchießen müſſen.“ Der par⸗ 
lamentariſche College nahm dieſe Aeußerung Gab⸗ 
lenz' nicht wörtlich. Man ſpricht davon, daß Gab⸗ 
in den letzten Jahren von einem heftigen 
Kopfleiven heimgeſucht war, das auch ſein Zurück⸗ 
treten ill dem activen Dienſte beſchleunigt habe; 
man will jetzt die in Zürich eingetretene Kataſtrophe 
in Verbindung mit dieſem körperlichen Leiden 
bringen. Nach einer anderen Verſion ſeien es 
finanzielle Verlegenheiten drückendſter Natur ge⸗ 
weſen, die den Geiſt des Generals verdüſterten 
und die nicht außer Zuſammenhang mit der jüngſten 
Kriſe ſtehen ſollen. Der Verſtorbene war von 
Geburt kein Oeſterreicher. Seine Wiege ſtaud in 
Feuer wo er 1814 als der Sohn eines fächſiſchen 
eneral⸗Lieutenants geboren wurde. Von früheſter 
Jugend auf für das Militär beſtimmt, trat er 
in die ſächſiſche Armee und wurde Lieutenant in 
einem Garde⸗Reiter⸗Regiment. Seinem Drange 


ländiſche Armee keinen Spielraum, und ſo ſuchte 
er Aufnahme in die öſterreichiſche Armee, der er 
ſeit 1833 ununterbrochen angehörte und zu deren 
bervorragendſten Führern er zählte. Seine erſte 
Feuerprobe legte der junge Kriegsheld in Italien 
Ab, wo er in zahlreichen Schlachten, Gefechten und 
charmützeln Lorbeeren errang. 1848 wurde Gab⸗ 

\ z aus Italien, wo er es ſchon bis zum Major 
gebracht hatte, zurückberufen, und nach der Ein⸗ 
ahme von Wien erfolgte feine Ernennung zum 
Generalſtabs⸗Chef des gegen Ungarn operirenden 
chlickſchen Corps. Ger war es, wo Gablenz 
durch ſeinen verwegen erkämpften Uebergang 
ber die Theiß und durch den Sieg über die weit 


die Clerikalen die Hände zur Ausſöhnung 
wollten. Wer der S ſei erfolglos 
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nach Thaten und Ehren bot aber die kleine vater. w 
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Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal, — Beftellungen werden in der 
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Rückſicht eintreten, die bisher nicht beobachtet 
wurde. Man hat nämlich die Führer und Redner 
der Fractionen ſtets 5 in die Commiſſionen 
gewählt, ſo daß dieſelben Perſönlichkeiten in beiden 
geſetzgebenden Körperſchaften die Arbeitslaſt tragen 
mußten. Abgeſehen von der Ungerechtigkeit gegen 
viele fähige und arbeitsluſtige Mitglieder des 
Hauſes iſt durch dieſe Procedur ein gleichzeitiges 
Arbeiten der Commiſſionen am oberen und unteren 
Ende der Leipzigerſtraße unmöglich geworden. Man 
geht ſogar weiter und verlangt fetzt, daß die 
notablen Commiſſionsmitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes, welche auch gewöhnlich im Reichstage zu 
diefen Arbeiten herangezogen werden, ihre Stellen 
als Commiſſionsmitglieder im Abgeordneteuhauſe 
niederlegen und während der Vertagung anderen 
Mitgliedern, die nicht dem Reichstage angehören, 
Platz machen ſollen. — Von ultramontaner Seite 
werden in jenen Reiche aden acer wo ihre 
Candidaten unterlegen find, identiſche Circular⸗ 
ſchreiben in Umlauf gelest, welche zut Erhebung 
von Proteſten und Einſammlung alles ſonſtigen 
Materials auffordern, um bei den Wahlprüfungen 
ur Geltung gebracht zu werden — Augeſichts der 
Proteſtwah en in Elſaß⸗Lothringen wird von liberaler 
Seite der Vorſchlag gemacht, die Mitglieder des 
Reichstages auf die Verfaſſung zu vereidigen, da⸗ 
mit dort die Franzoſen ebenſowenig wie die Dänen 
im Abgeordnetenhauſe in die Lage verſetzt werden, 
die Jutegrität des deutſchen Reiches zu leugnen. 
Wie wir indeſſen hören, hält man in bundesräth⸗ 
lichen Kreiſen die Aufwerfung dieſer Frage nicht 
für opportun. Es wird außerdem mit Recht be⸗ 
merkt, daß das deutſche Reich die geringe Zahl der 
Proteſtirenden nicht zu fürchten hat und daß 
man den Herten Lauth und Genoſſen doch zu viel 
2 85 erwieſe, wenn man ihrethalben eine Ver⸗ 
faſſungsbeſtimmung ändern wollte. : 

er Vorſchlag der Regierung, Berlin von 
der Provinz Brandenburg abzulöſen, findet zwar 
in den betheiligten Kreiſen und auch im Abgeord⸗ 
netenhaufe Anklang; man iſt indeß allgemein der 
Meinung, daß in Berlin die deſſen Weichbild be⸗ 


Gemeinden ſich ohne ſchweren Nachtheil für 


nicht werden trennen laſſen. Sollen dieſe 
1 T I: 8 * 


neind und 
2 


len ſo 


Berlin in enger a 
halb jetzt vorgeſchlagen, die nächſten chaften 
ebenfalls von der Provinz Brandenburg abzulöſen 
und ſie, ohne ſie in das Weichbild Berlins aufzu⸗ 
nehmen, unbeſchadet ihrer Selbſtſtändigkeit mit 
Berlin zu einem größeren Communalverbande zu 
einer „ Er Berlin“ zu vereinigen. < 


müſſen 
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Wieck auf Rügen, 8. Jan. No 7 
unſer Dorf, aber wie lange noch? Geſtern Nach- 
mittag bei Nordweſtſturm eg die See durch 
den bei der Sturmfluth a ſenen und noch nicht 
wiederhergeſtellten Durchbruch auf dem fiskaliſ chen 
Bug in unſeren engen Wieker Bodden, überfluthete 
weithin Gärten und Aecker und drang bis an 
unſere Gänfrt, Dieſer Gefahr find wir jetzt bei 
jedem, auch nur mäßigen Nordſturm ausgeſetzt, 
da die uns früher ſchützende Düne, der „Bug“ 
Bent bei der Sturmfluth in einer Länge von 
00 Schritt Be wurde, ſo daß jetzt durch 
dieſe Oeffnung ſchon bei gewöhnlichem Waſſerſtande 


überlegenen Inſurgenten bei Kaſchau die höchſte 
militäriſche Auszeichnung, das Thereſienkreuz, 
errang. Von Ungarn wurde Gablenz nach Wien 
berufen und nun wiederholt zu diplomatiſchen 
Miſſionen verwendet, welcher Aufgaben er ſich 
mit Geſchick und Tact entledigte. 1854 rückte er 
zum Generalmajor vor und ward Brig der beim 
ſiebenten Armeecorps. Als ſolcher nahm er auch 
an dem Kriege des Jahres 1859 Theil. Die 
8 Erfolge und große, allgemeine Popu⸗ 
arität errang Gablenz während des Winterfeld⸗ 
uges gegen Dänemarck, den er als Führer des 
ſecheten rmeecorps mitkämpfte und in welchem 
Ruhm und Sieg ſich an die Fahnen ſeiner Truppen 
hefteten. Als nach dem Friedensſchluſſe das Gros 
der Truppen, mit Gablenz an der Spitze in Wien 
ſeinen Einzug hielt, da kam die Beliebtheit, deren 
ſich der Feldherr bei dem Volke erfreute, zum leb⸗ 
W Ausdrucke. Gablenz wurde einhellig zum 
Ehrenbürger ernannt. 

Zwei Jahre lang weilte er hierauf als Statt- 
halter in Schleswig⸗Holſtein und kehrte erſt wieder 
nach Oeſterreich zurück, um an dem Feldzuge von 
1866 theilzunehmen. Es war dieſer General der 
Einzige, dem es geglückt, einen Partialſieg, und 
zwar am 27. Juni bei Trautenau zu erlangen. 
1867 trat Gablenz aus Geſundheitsrückſichten in 
Disponibilität und verblieb in derſelben bis 1869, 
o er zum Commandirenden in Ungarn ernannt 
wurde. Hier ward ihm die ſchwierige Aufgabe, 
vermittelnd und verſöhnend zwiſchen der Reichs⸗ 
armee und den neu geſchaffenen Honveds zu wirken. 
Es iſt dies auch an 1 — Tacte und dem 
liebenswürdigen Auftreten feinerfeits glücklich ge⸗ 
lungen. Wenn heute das Verhältniß zwiſchen den 
kaiſerlichen ie und der ungariſchen Land⸗ 
wehr ein freundliches iſt, fo iſt dies zum nicht ge⸗ 
ringen Theile dem Verſtorbenen zu danken. 

Seit 1867 war Gablenz auch Pair von Oeſter⸗ 
reich. In dieſer Eigenſchaft fand er oft Gelegen⸗ 
fai ſeine echt liberale Geſinnung und ſeine Ver⸗ 
aſſungstreue zu bethätigen. Wo es galt, gegen 
den Ultramontanismus anzukämpfen, da ſtand er 
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aube u. die‘! ach Buchhandl.; in Hannover: 


rührenden, zum Theil mit ihm innig verbundenen | 


die Hauptſtadt und dieſe Gemeinden ſelbſt gar f 
e⸗ 


* 


men an: in Berlin: 


die Oftfee hineindrängt. Wie viel mehr bei Sturm 
und Hochwaſſer? Im April wurden die Millionen 
um Kalte walz ewilligt und — ſollte man es 
für mögl ch halten — noch iſt 85 kein Spatenſtich 
ethan! Unter jetzigen Umſtänden kann jeder 
Sturm das Unglück eines vollſtändigen Durch⸗ 
bruchs herbeiführen, wodurch Tanſende an Leben 
und Gut gefährdet ſein würden. (V.⸗Z.) 
Frankreich. 
aris, 1. Febr. Das „Journal du Rouſſillon“ 
veröffentlicht ein Decret Mac Mahons, welches 
einen gewiſſen Joumal an Stelle des Deputirten 
Escarguel, der abgeſetzt wurde, zum Maire von 
Perpignan ernennt. — Dem republicaniſchen Blatte 
„Centre de l'Eſt“ in Toulouſe wurde der Straßen⸗ 
verkauf entzogen. 2 
Italien. 


Von Sardinen aus wird gemeldet, daß man 
dort den Beſuch des Feldmarſchalls Grafen Roon 
bei ſeiner Ueberfahrt von Palermo nach Genua 
erwartet. Die guten Leute können ſich Reiſen 
höherer preußiſcher Militärs nicht gut anders denn 
als militäriſche Studienreiſen mit wer weiß welchen 
Hintergedanken vorſtellen, und ſo ſchreibt man auch 
dem Feldmarſchall die Abſicht zu, eine militäriſch⸗ 
Klas uf iſche Inſpection der 9215 vorzunehmen. 
Nutz wiſſen wir, wohin unſer nächſter kriegeriſcher 

usflug ſich richten wird. 


Danzig, 4. Februar. 
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Herrenhauſe 
geben aus unſerer Provinz 31 Mitglieder an. 
ie gane Ben gingen für dieſelben an das 


Bureau des Herrenhauſes ab, der Botenmeiſter 
des Hauſes konnte aber nur drei derſelben den 
Abreſſaten zuftellen, die übrigen 28 Briefe 


beiliegenden 28 Briefen bezeichneten Herrenhaus⸗ 
mitglieder ſind noch nicht eingetroffen.“ — 
In der Verſammlung wurde folgender Antrag des 
Oberbürgermeiſter Selke⸗Elbing einſtimmig an⸗ 
genommen: „Die Verſammelten wollen beſchließen, 
einen Ausſchuß niederzuſetzen, welcher die ſämmt⸗ 
lichen vorliegenden Eiſenbahnprojekte daraufhin 
PPP AB LATE Age RT DR 
ſchri auf der Seite der Freiheit und des Fort⸗ 
chrittes. 1871 trat er von allen militäriſchen 
Würden zurück, um ſich lediglich einer anſcheinend 
ewinnreicheren, geſchäftlichen Thätigkeit zu widmen. 
Er wurde Verwaltungsrath mehrerer Actien⸗Geſell⸗ 
chaften und u. A. auch Präſident der öſterreichi⸗ 
chen Seehandlung, eines Unternehmens, deſſen 
wohlklingender Name nicht ganz mit der Solidität 
ſeiner Grundlage harmoniren mochte. Dieſe 
Stellung erſchien vor dem 9. Mai 1873 überaus 
verführeriſch; ihre Kehrſeite trat ſeit dieſem ver⸗ 
ängnißvollen Tage für den General um ſo dunkler 
ervor. Er hatte ſich in Verbindlichkeiten einge⸗ 
laſſen, die zweifelsohne ſeine Kräfte überſtiegen. 
Faſt acht Monate lang kämpfte er verzweifelt mit 
dem unausbleiblichen Zuſammenbruch. Als auch 
er keine Rettung mehr ſah, griff er zur Piſtole. 
Der Offizier, der in fünfzig Schlachten muthig 
dem Tode in's Autlitz geſchaut, glaubte ſich ge⸗ 
3 ſelbſt Hand an I — legen, ein O 55 
ener Verquickung der Börſe m bree ee 
bas dee die in den letzten Jahren ſo über⸗ 
aus heimiſch in Wien geworden war. 

Der — — prach ſich ſelbſt kurz vor 
feinem Tode folgendermaßen aus: „Meine ſämmt⸗ 
lichen bei drei Banken untergebrachten Depots 
ſind überſchuldet. Ich habe ſogar, wozu ich nicht 
berechtigt war, Gelder aus dem Vermögen meiner 
Frau angegriffen, um meinen Verpflichtungen 
nachzukommen. Doch das Alles verrinnt wie ein 
Tropfen auf glühendem Stein. Es bleibt nur 
noch ein Ausweg, die Ausſöhnung mit meiner 
Schwiegermutter; vielleicht bietet ſie mir die Hand 
zur Rettung. Ich habe ja Ausſicht, wenn ich nur 
am Leben bleiben darf, Alles wieder gut zu machen 
und alle Verluſte wieder zu erſetzen. Meine Vor⸗ 
bereitungen ſind jedoch für alle Fälle getroffen. 
Alles, was ich meinem Sohne hinterlaſſen kann, 
befindet ſich in dieſer Schatulle.“ Die Schatulle 
2 ſämmtliche Briefe, welche Gablenz von 
verſchiedenen Monarchen erhalten hatte; ein Ver⸗ 
A feiner Orden und ein Gere ce Ver⸗ 
zeichniß ſeiner militäriſchen Leiſtungen. Baron 


eilung. 


edition (Ketterhager ek No. 4) und auswärts bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten angenommen. 
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einer Prüfung unterzieht, welche derſelben für die 
Provinz nothwendig oder noch mehr oder weniger 
wünſchenswerth ſind, und eine Reſolution der 
beiden Häuſer des Landtags dahin vorbereitet, daß 
die Staatsregierung die Erbauung dieſer Bahnen 
in Angriff reſp. doch in Erwägung nehmen und 
wenigſtens dem Bau derſelben nicht hinderlich fei, 
wenn Privatgeſellſchaften dazu bereit ſind.“ In 
den Ausſchuß wurden gewählt: Aus Oſtpreußen 
das Herrenhausmitglied v. Below⸗Hohendorf und 
die bag. v. Saucken⸗Tarputſchen, Dr. Bender, 

renzel, Dr. Jachmann; aus Weſtpreuß en das 

erreuhausmitglied Oberbürgermeiſter Selke, die 

bgg. Engel, Plehn, v. Lyskowski und Kallenbach. 
Der Ausſchuß trat geſtern (Dienſtag) zur erſten 
Sitzung zuſammen. 


Vermiſchtes. 5 

Braunſchweig, 2. Februar. Bei der 18. Serien⸗ 
ziehung der Braunſchweigiſchen 20⸗Thaler⸗Looſe wurden 
die Serien 1122, 3405, 3656, 3694, 4278, 4475, 8162, 
8525, 9083 gezogen. 5 

i 27. Jan. Aus den im Jahre 1873 
bei unſerer Suter vorgekommenen vier Stran dungen 
ind unter die —.— Haushaltungen 8000 „ Berge⸗ 
ohn zur Vertheilung gekommen. Das nennt man 
„Strandſegen“, um den vor noch gar nicht langer 
Zeit öffentlich in den Kirchen gebetet wurde. 


—— 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. ei Angekommen Abends 5 Ahr 

rs. v. 2. . v. 

Pr. 41 conſ. 105¼ 1058/8 


Weizen 
April⸗ Mai 86 86 Pr. Staats ſchldſ. 92/80 92/8 
li⸗Auguſt — | — sp. 3½ , Pfdb. 82/8] 826 
gelb. Ayr. Mai 87/8 — do. % do. 92/8 92% 
do. Jull⸗Aug. 85% 85½¼ ] do. 4½% do. 102 101¼ 
Rogs- fefter, Danz. Bantverein| 68 | 68 
ebruar 62/ 617/8 | Lombardenlet Ep. 93 93 
Mai 627/8628 Franzoſen 195 1952/8 
Juni⸗Juli 61/ 61% Rumänler . 42 4167/8 
Petroleum Neue franz. 5%. A. 92/8 924/8 
Februar Defter. Grevitanft.| 140% 140% 
200. 91% 9%] Türten (6%) 405 40% 
öl up.-Mai 19 / 19/8 Der. Eilderrente 904% 66578 
Veil . Ruff. Banknoten 92% 92 
il⸗Mai 21 2321 24] Oeſter. Banknoten 88%, 881 


Aug.⸗Sept. 22 2022 22 Wechſelers. Lond. 6.21 — 
Belgier Wechſel: 795%. 
* [Berihtigung, Sache sen — 
e Banknoten 
Nachbörſe matter. Wake 139 Franzoſen 
194½. Lombarden 92%. N 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. Februar. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


7 333,0 — 2,9 SW ͤſſchwach bedeckt. 
e 5 — — — — — 
etersburg 335,7 — 4,4 SW ſſcchwach bedeckt. 

Stockholm 335,7 — 0.9 NW mäßig bedeckt. 

Moskau. 330,5 — 1, N mäßig bedeckt. 

Memel 338,0 — 0,2 S ma bedeckt. 

Beet 338,7 ＋ 4,5 SW Imäßig trübe. 
önigsberg 338,1 — 53 SW ſtark trübe. 

Danzig . 338,1 O,OWNW mäßig trübe, bezogen. 
utbus . 336,9 2.3 W f en bedeckt, gſt. Rg. 
tettin . 339,0 ＋ 0,6 SW wach bedeckt, Nebel. 
elder 340,9 ＋ 5,0 WSWſſ. ſchw. — 
erlin... 348,5 + 2,8 W ſchwach bedeckt. 

fiel 340,5 ＋ 7,218 ſchwach bedeckt. 
.. . 339,47 2,90 NW mäßig — 

Wiesbaden 337,67 2,8 N ſchwach bedeckt. 

J . . 335,60 ＋ 2,1 S ſchwach trübe. 
e — = 
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Gablenz that den angekündigten Schritt bei feiner 
Schwiegermutter nicht. 

Am 27. Januar ging er zu 7 Bruder 
nach Zürich zum Beſuch und am Morgeu des 8. 
pet er ſich dort in dem Gaſthof zum Schwan er⸗ 
choſſen. Er hatte zwei ſeiner Freunde erſucht, 
ihn Punkt 11 Uhr zu befuchen; als fie kamen, war 
die Thür verſperrt. Der Wirth ließ dieſelbe er⸗ 
brechen. Man fand das Schlafzimmer leer, im 
Nebenzimmer aber lag der General der Länge 
nach auf dem Sopha in ſtrammer Haltung. Die 
Linke hielt feſt den Revolver; in der Herzgegend 
zeigte ſich eine tiefe Schußwunde. Gablenz hatte 
den Oberleib entkleidet und den Schuß in's Herz 
gerichtet. Vor ihm lag ein Zettel, auf welchem 
mit feſter Hand , geſchrieben war, daß 
bei ſeinem Begräbniſſe Folgendes verleſen werde: 
„Ich habe zu Gott gebetet und mich geſammelt, 
ader ich halte es nicht länger aus. Die hohen 
Stellen, die ich bekleidete, waren mir deshalb ſo 
angenehm, weil ſie mich in den Stand ſetzten, 
Jedermann Gutes zu thun. Das war mein ſtetes 

eſtreben und jetzt meine Beruhigung. Seit 
langer Zeit leide ich an nervöſer Ueberreizung fo 
daß ich ſeit Monaten keinen Schlaf genoſſen. Das 
Maß iſt nun voll. Herrn Pfarrer Lang erſucht 
er ie fein Begräbniß zu ſorgen, welches ſo „ein- 
fach und ſchlicht wie dem Ania ſten Mann dieſes 
Landes“ hergerichtet werden ſoll. Den Armen 
von Neumünſter vermachte er 100 Francs. Die 
Leiche wird auf dem Neumünſterer Kirchhofe bei⸗ 
eſetzt werden. Man erwartet, daß militäriſche 

ürdenträger aus Oeſterreich und Deutſchland 
zum Begräbniſſe kommen werden. Deutſche und 
öſterreichiſche Studirende werden ſich dem Zuge 
anſchließen. 


der geſtrigen Abendnummer ſoll es heißen: Die reli⸗ 
giöſe Tendenz tritt in den „Söhnen des Thals“ 
in „humaniſtiſcher“ (ſtatt: humoriſtiſcher) Ein⸗ 
kleidung auf. 


lien e In dem Theaterreferat in 


| * obiger Terminsſtunde einzureichen. 
. nd 70 
KgRoyſten⸗Anſchlag 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des vor dem Dlivaer- 
thor rechts der Allee belegenen ere 


Elbinger Actien-Brauerei. 


ä 


Landſtücks, genannt „die Koppel“, welches 
von den Eiſenbahnen Danzig⸗Neufahrwaſſer 
und Danzig⸗Coeslin durchſchnitten und 


Aotiva. Bilance vom 30. September 1873. — 


dadurch in 3 Parcellen getheilt iſt und * i 5 „ 

Bee eG, einen Flächeninhalt von zu⸗] 1. An Caſſa⸗Conto 5 5 964 28 6 [ 1. [Per Actien⸗Capital⸗Conto N 8 i 300,000 | — | — 

ammen 3 Hektare 12 Ar 00M. enthält, 2.] Vorräthe: Bier, Hopfen, Malz ꝛc. 34,190 18 — || 2.] = Cautions⸗Conto i n ? 11,000.| — 1 — 

vom 1. Januar 1874 ab auf ſechs Jahre] 3.| » Bieh-Conto 2 = 380 | 16 | — ||| 3.] =» Diverfe Creditoren⸗Conto £ 5 F 49,443 | 10 6 

ſteht ein Licitationstermin auf 4. Grundſtücks⸗Conto 8 310,191 | 2 1 4] =» Wechſel⸗Creditoren⸗Conto 5 5 57,481 12 11 
onnabend, den 7. Febr. er, „ Hatte en⸗Cont o 23,796 | 7 4 | 5.| = Reſervefond incl. Zinſen 5 8 8 672 — — 6 

Vormittags 11 Uhr, 6.| = Mobiliar⸗ und Utenſilien⸗Conto 4,750 203 6.| =» Unerhobene Dividende : a 16 — — 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhanfes | 7. uhrwerk⸗Conto ; 1,079 28 | 11 ||| 7. Gewinn 5 } a 2 3,890 | 10 | 9 

hierſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige ein⸗[8.]⸗ Maſchinen⸗Conto 25,175 | 26 5 Davon gehen 

geladen werben. 9.] - Depoſtten Conto 11,000 | — | — 5 % zum et 194 K 15 9 Pf. 

Danzig, den 23. Januar 1874. 10,1 = Diverfe Debitoren 10,978 6| 8 als Gewinn⸗Vortrag auf das 
Ter Magiſtrat. > Rechnungsſahr 1873/74 489. 3 - 9 - 

N TE ei 3390 N 10 = 9 Di. 
Goncurd-Eröffnung. | 7 — Ba l 
önial.‘ = — icht rn 

zung are 5 2 n FR G:>winn- und Verlust-Conto. 0 
U — — — — —-— — — ( —— — —ę— Be —¾—¼ — ĩ —¼̃ —ͤꝛ̃ͥ ĩ — 


Erſte Abtheilung, 5 
146 


den 6. Februar er., 

x Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar 1 Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath 
Jorck anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
— * und Vorſchläge über die Beſtellung 
des definitiven Verwalters angeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


Davo 
zum Reſervefond 5 % 194 RB. 15 u — 
ebertrag Be d. Jahr 1873/74 3,695 - 3 = 9 


— —Eü?— — 
3,890 % 10 . 9 


* 
den 27. Januar 1874, Vormittags 111 Uhr.] 1. An Betriebs⸗Unkoſten⸗Conto 19,041 6 1. Per Saldo — - 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns] 2,|- Steuern und Abgaben⸗Conto 5 5 — [ 2.] Grundſtücks⸗Conto für Pachten . : 519 
acob Johannes Klawitter, in Firma] 3.|- Malzſteuer⸗Conto 8 8 ? 4,643 3 ||| 3.]» Productions⸗Conto : . ; 36,867 
ax Schweitzer & Klawitter, ift verfauf-| 4.| > Zinſen⸗Conto 8 5 4,306 8 
ing e Concurs im abgekürzten Verfah-| 5.) - Abichreibungen : 
ren eröffnet und der Tag der Zablungsein⸗ Grundſtück⸗Conto 2,161 N 3 . — 4 
ſtellung auf den 24. Januar or, feſt⸗ N en⸗Conto 0 . 
181 : an Mobiliar⸗ u. Utenſilien⸗Conto 250 -» 1 6 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 5 5 I 
iſt der Kaufmann Rudolph 5 beſtellt. Maſchinen⸗Conto 1825. 7: 17... .36,.% 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners Diverſe Debitoren 48 =» 9 — 5369 . 
werden aufgefordert, in dem auf 6. Gewinn x EEE 3,890 9 
| 


37,533 | 1: 
Elbing, den 30. September 1873. 


Elbinger Actien-Brauerei. 


Die Bilance mit den Geſchäftsbüchern übereinſtimmend gefunden. 


Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche D A ts D Revi Die Direction 

ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, er Au rath. 5 f e Reviſoren. . 

nis an daa en ® dae be zu ee HH. Grass. Ed. Mitzlaff. Emil Gütermann. 
en, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ — 9 ——— — 7 Aftiat 7 

tände bis zum 3. März = einſchließ⸗ Kieler Sproiten Lohnend beschä igt 

lich dem Gerichte oder dem Verwalter der (neue Sendung) werden als Taxatoren und Agenten bh) 


Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe Bern, Pfandin aber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des ene haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ftüden uns Anzeige zu machen. (5302 


Bekanntmachung. 


Der Neubau eines Stallgebäudes auf 
dem Förſter⸗Etabliſſement Mattemblewo 
oll in Submiſſion vergeben werden und 
eht hierzu auf 
Donnerſtag, den 12. Febr. er., 
a Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten Mottlauer⸗ 


empfiehlt 2 — Hazen und Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
J 9 A . ö des in St ed 8 Ar. 
. G. Amort, auf 


unter 5185 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
f Langgaſſe 4. 1 . — — ca. 

8 B 1 ahre Fabriken, namentlich fi dr 
r Tannin-Terpentin  |wirtöigartice Wufinen, fachen 
nlidye . 

erbeten. 


en, 
aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa- leitete, ſucht eine ä 5 


Glas-, Marmor- und ee 100 Fot (ei img a. der Exped. 0 
F eumatismus& Gio 
Schiefer-Billards 8 In Fl. & 12% Sgr. u. a1 Thlr. in Danzig 


Ki x zu beziehen durch 0 1 Lenz u. Albert 
w Neumann, in Neuſladt Wſtpr. bei H. 
kt prä 3 grüsster u u ab dd S1 1 N Ks 
90 „ 1 8 1 TR m pram on Oppol = eder - Mantinell-Banden un en elter. 35 
ee an RN big a ersten Billardzählern mit Glockenwerk, sowie sämmtliche Blllard⸗- M! 
; n Requisiten, empflehlt unter Garantie die 5 Vier ette chwere 


Die diene nebſt Zeichnung und 5 . 
Ar können im dieſſeitigen Bu⸗ 
reau eingeſehen werden. ver 


Danzig, den 2. Februar 1874. 
Der Ban. Inſpestor. 
Nat h. 


Bekanntmachung. 
1. Die Walzarbeiten füe die im Jahre 1874 
zu fertigenden Schüttungen auf der 
Danzig⸗(Lauenburg)⸗Stettiner 
Danzig⸗Carthaus⸗Stolper Chauſſee, 
Danzig⸗Berent⸗Bütower 
2. Die Schlickabfuhren pro 1874 obiger 
Staatsſtraßen, ſollen in Submiſſion 
verdungen werden. 
Für die Walzarbeiten findet der Termin 


1 
E rn — _ n * } 
ET EN rel kı Berlin j rat 
27 


_Comtolr und Magazine: Welssgerherstrasse No. 5, ſiehen zum Verkauf bei 
Inhaber der goldenen u. silbernen Vordienst-Medaille. Heben, ar Be {ka get 7 
B. diti t. 

1 junges anſtändig 


1 N 
Mohrüngen. che 
„ ſchon in größeren G en fungirt 
at, wünſcht anderweitig placirt zu werden. 
3 


a Der Miniſter der geiſtlichen, 3 
Unterrichts: und Deebieinal-Sinneienenbeiten in Preußen 
hat an ſämmtliche Königl. Provinzial⸗Schulkollegien und Diegierungen, die 

önigl. Conſiſtorien u. ſ. w. nachſtehende Zuſchrift erlaſſen: 
ö Berlin, den 6. Dezeniber 1873. 

Im Verlage der Spam er'ſchen Buchhandlung zu Leipzig it neuerdings 
eine Reihe von Schriften erſchienen, welche vorzugsweiſe gecignet find, in der 
preußiſchen Jugend den Sinn für vaterländiſche Geſchichte zu wecken und zu ſtär⸗ 
ken. Es gehören dazu theils Erzählungen aus der früheren Zeit, wie 5 

Der Burggraf und fein Schildknappe. Von Richard Roth. Mit 

75 Illuſtrationen. Geheft. 2 Thlr. (6 Mk.) Eleg. geb. 24 12 7 Ml.) 

Der alte Derflinger und ſein Dragoner. Von Gr iltl. Mit 
Eleg. geb. 24 Thl 


— — — „ ö 
Leinkuchen ch iſt ſelbiges erbötig, der Hausfrau in 
guter Qualität offeriren billig der ea 15 bea Mu Tem. 

Robert Knoch & Co., d. 08 9 n b * Cop, 


Comtoir: Jopengaſſe 60. 


Mehr. 1000 Sack gute Ein junger 5 3 alt, wit b x 
rothe Kartoffeln ver⸗ zur Anknüpfung eines näheren Verhältniſſes 


= en : 2 1 = — r 

1 älteren Dame, die frei von allen Ne 

kauft Dom. Striphau b. nden ſich A: Im . De Ver I 
mögen iſt ni Bedingung. reſſen, wo⸗ 

Marienſee. = möglich mit Spore — 84 und Angabe der 

500 Stück eichene Rundſtä me find [näheren Verhältniſſe werden unter 5720 in 

zu verkaufen und können ſofort per] der Expedition dieſer Zeitung erbeten. Dis⸗ 


Baß abgeladen werden. cretion iſt ſelbſtverſtändlich. l 
Eine geprüfte, gut empfohl. 


Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
Erzieherin 


No. 5721 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
für 2 Mädchen von 13 und 10 Jahren wird 
geſucht in Gr. Böhlkau. 
n der Jr 0 No. 9 it Um 
halber die Ste Saal⸗Etage von Aprit 


am 
Donnerſtag, den 12. Februar er., 
Vormittags 9 Uhr, 
für die Schlickabfuhren desgl. 
an demſelben Tage jedoch 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau, Mottlauergaſſe No. 15 
att, bis zu welchem Termin daſelbſt die 
fferten einzureichen ſind. ER 
Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen in 
einem Bureau, ſowie bei den betreffenden 
Chan ee⸗Aufſehern Rosnowski, Burchert 
und Schröder zur Einſicht aus. 
Danzig, den 31. Januar 1874. 


120 Illuſtrationen. Geh. 2 Thlr. (6 ME.) r. (7 Mk.) 
Aus dem Tabakscollegium und der Zopfzeit. 89 Tr 7 Otto. 
Mit 70 Illuſtrat. Geh. 14 Thlr. (5 ME.) (Sen. eb. 2 Thlr. (2 Mt.) 
Der große König und ſein Rekrut. Vierte Auflage. Von Franz 
Di 1 a Geheftet 11 Thlr. (5 Mk.) Eleg. geb. 

r. . 


theils ſolche aus der Zeit der Befreiungskriege und der letzten kriege, 2 4 
Vaterländiſches Ehrenbuch. Dritte Auflage. Von franz Otto. Mit 
150 Illuſtrationen. Geh. 14 Thlr. (4 M. Cart. 15 Thie. (44 Mk.) 
Eleg. geb. 14 Thlr. (5 Mk. 5 
Neues vaterländiſches Ehrenbuch, Von Oskar Höcker und Franz 
Otto. Mit 140 Illuſtrationen. Geheftet 11 Thlr. (4 Mk.) Eleg. cart. 


Beſtellungen auf beiten Maſchinen⸗ 
Preß⸗Torf nehmen an die Herren 
Moor am hohen Thor und A. Haaſe 
Matzkauſchegaſſe No. 5. 


Der Bau⸗Inſpector. 14 Thlr. (44 Mk.) : oder fpäter zu vermiethen. Näheres da⸗ 
225 Aus Moltke's Leben. Von Oskar Höcker. Mit 80 Illuſtrationen. Um j 2 i 9 i 
Nath. (5609 Geheftet 14 Thlr. (34 Mk.) Elegant gebunden 14 Thlr. (44 Mk.) gegen Aufgabe der Wirthſchaf, — — — S * 


um 1. April wird eine a e 

Wohnung von 4 heizbaren Zimmern 
nebſt allem Zubehör auf dem Holz⸗ oder 
Kohlenmarkte, Pfefferſtadt, He ligegeiſt⸗, 
Jopen⸗, Hundegaſſe ꝛc., zum Preiſe von 


luſtr. Chronik des deutſchen Nationalkrieges. Von H. Schramm find zu verkaufen: 1 gut erhalt. 
? u. 8155 285 Dt 50 Nationen, Sehe 31 Thlr. 61 50 Eleg. fab der Fe 1 en 2 
geb. 44 Thlr. (1 . „1. f. neu. .& „ 
Ich mache die Königl. Provinzial⸗Schulcollegien ꝛc. auf dieſe Schriften als e oe be 
zur Vertheilung als Schulprämien und zur Anſchaffung für die Bibliotheken von . Arbeits dh, Stallnteuſtten Sorten 
gehobenen Voltsichulen, Mittelſchulen und Präparanden⸗Anſtalten geeichte 5 Forken, Gartenleitern, Gartenſtühle, Häckſel⸗ 300 bis 400 K zu miethen geſucht. 
durch aufmerkſam. 23 ! ) Mangel u. f. w. Nene luskunft Offerten unter 5707 in der Exp. d. Ztg. 


lade, 9 
ö f Are ee giebt Herr Miühlenbefiger Schmidt in erbeten 
itt naht [Re to St [Ss | 
91. 55 


Kanalbau b. Osterode. 


Die Lieferung von 2710 Tonnen Cement 
ür das Jahr 1874 zum Bau der Schlenſen 
oll im Wege öffentlicher Submiſſion ver⸗ 

geben werden. 5 > 

Unternehmungsluſtige wollen ihre Offer⸗ 

ten unter Angabe des Preiſes und Netto⸗ 
Gewichtes pro Tonne franco Oſterode bis 


zum 
13. Februar er., 
Nachmittags 4 Am 

verfiegelt und mit der Aufſchrift: Offerte 
aue Cementlieferung verſehen, an den Unter⸗ 
zeichneten einſenden. 

- Die Bedingungen find im Bau⸗Bureau 
einzufehen, werden auch auf Verlangen ab- 
Kariftlc, gegen Erſtattung der Copialien 
mitgetheilt. 

terode Oſtpr., den 31. Jan. 1874. 


€ Hauslehrerſtelle anzunehmen. 
März 1874 zu den beibemerkten Preifen bezogen werden können. Von meh 


ı könn 0 Näheres ertheilt Lehrer v. Sarnowski, s 
dieſem Termin ab tritt für mehrere dieſer Werke eine mäßige Preiserhöhung ein. Wieſenwald kei Bobau Weſtpr. 1 
Leipzig, im eri 1873. 


erlagsbuchhandlung von Otto Spamer. Post-Kränzchen. 


Donnerſtag, den 5. Februar 1874: 
Abend⸗ Unterhaltung. 


Anfang 8 Uhr Abends. 
Armen - Unterstützungs- 


8 Für ein Galanterie⸗ und 

waaren⸗Geſchäft werden tüchtige Ver⸗ 
käuferinnen geſucht. 5 
dreſſen unter No. 5685 in der 

xped. d. Ztg. erbeten. 


Vollblut⸗Sta mumheerde Einen sehr brauchbaren 
Warin der in ee nat und Obftbau 


Der Bau⸗Inſpector. Verein. f 
C. Brown. (5626 erfahren, I durch mich vom 15. Febrnar] Mittwoch, den 4. Februar er. finden 
a 


San Eh Ei — Ga oder 1. März eine Stelle. Gefällige Ans | die Bezirksſitzungen It | 
Bekanntmachun Rent : Di — A e e fragen zu ri ten em, * Ver Vorſtand. > 
f ge 5. Peer ie Bock⸗Auction findet am 28. Fe- Die Inspector elle) 10 Thlr. Belohnung 
aße beet 3 e bruar, Mitta 8 1 Uhr, ſtatt. im Dominium Froegen au per Fer name dung zu, BER: mir 6 aub⸗ 
konto W.⸗Pr., 29. Januar 1874. ’ / M il B 2 [Gilgenburg ift vom 15. er dat C. Kist a 1 Sit 48 bis 1 Ap 
Königl. hen Gericht. War In „ ellen vom ahnhof zu een ehalt 150 r. 1873 in Stellung gegen Salair gewefen fl, 
1. Abtheilung 


Der Commiſſar des Concurſes. Gniewkowo, 2 Meilen von Thorn. . . e Victorſau 
Syphilis, 2. Nanda. F. Telschow. Zwei junge Leute | | 
heiten, 
3-5 T 


3% 


Ä 


s 5 TREU ölner Dombau-⸗Liſten verſendet gegen 
chwächezustände et., werden in finden in meinem Ge chäft Stellung als Einſendung von 1%, . Marke 2 


—ũää — — — — ͤ ́œnu;.——— ˙ —ů— — ͤ —œRmiuZPd .1111%“n fl [13 y 4 
agen in meiner Poliklinik gründlich RA: dem „Königl. Landraths⸗Amte zu Ein geſchickter unverheiratheter Lehrlinge. 4 Aug. Fröse, Brodbänkengaſſe 20. 
beseitigt. Specialarzt Dr. Melmsen, konitz wird ein im Expediren gewandter E 1 i ner Joh Theod Küpke u 
Louisenstrasse 32, Berlin. Auswärtige | Bureaugehilfe bei 350 Thlr. Nemumeration | 2 . 0 8 we 2 7 Redaction, Druck und Verlag von 
brieflich. ( geſucht. (5558 findet eine Stelle in Goſchin bei Prauſt. 15615) Pr. Stargardt. A. W. Kafemann in Danzig. 


